




uf geſchehene Remonſtration der Clev. Marckiſchen deputirten
and Stande daß die im vorigen Jahre gutgeſundene Zahlungs Zeit (nachgut die denenſelben allergnadigſt

welcher die von denen Aemteren Städten und Jurisdictionen aufzubringende Gelder für

General-Rendanten dieſer Gelder Reiman, eingeſandt werden ſollen) iu kurtz falle ſotha
ne Gelder hinwiederum in dem auf den 1. Decemb feſtgeſetzten Termin promt ablieferen zu konnen iſt
gut gefunden die Zahlungs-Zeit der Unter-Rendanten zu anderen und kunfftighin nicht weiter als bis
im Monath Octobr. jeden Jahres hinaus zu ſetzen.

Es ergehet demnach an alle Richtere und Magiſtrate auch Jurisdictions- Richtere des Hertzogthums
Cleve und der Graffſchafft Marck in ſo ferne dieſen die Werbungs-Freyheit zuſtehet hiedurch der Be—
ſehl die unter ihnen ſtehende Unter-Receptores und Rendanten der Werbungs-Freyheits-Gelder dahin
zu inſtruiren und mit Nachdruck anzuhalten ſothane Gelder zeitiger einzuforderen und lanaſtens im
Monath Octobr. ſo wohl des jetztlauffenden Jahres als kunffughin jahrlich an gedachten General. Ren-
danten Reiman verordneter maſſen richtig einzuſenden.

Da auch bemercket worden daß die Rechnungen uber dieſe Gelder vom vorigen Jahre in Gefolge
des ergangenen Circularis, in allen Aemteren und Gerichteren auf denen nunmehro geendigten Erben-Ta—
gen nicht vorgekommen noch abgethan ſind;

So wird der vorjahrigen Berordnung furs Kunfftige hiemit nochmahlen inhaeriret wegen der jetzo
ſchon zuruckſtehenden Rechnunaen aber hiedurch befohlen daß dieſelbe bey denen nahe vorhandenen Ge
erbten und ordinairen Deputirten mit dem allerforderſamſten von denen Receptoribus eingereichet und
berichtiget werden ſollen.

Ferner ſollen auch die Einlieger nach einem eingelauffenen Konigl. allergnadigſten Reſcripto zu die
ſen Werbe-Gelderen mit contribuiren und ſind zu dem Ende hierunter folgende Principia regulativa
feſtgeſetzet: Daß in denen Stadten wenn in Hanſeren ſo jzur 1. Colomne gehoren Einlieger vorhan
den dieſelbe nach der Taxe der 2. Colomne, die Einlieger in denen Hauſern dieſer 2. Colomne, aber
nach der Taxe der 3. Colomne anzuſchlagen ſeyn hingegen die ubrige Einlieger ſo in Hauſeren der z.
und 4. Colomne in denen Stadten wohnen gleichwie auch alle auf dem platten Lande befindliche Einlie
ger gar nicht beſonders angeſetzet ſondern nur hiedurch feſtgeſtellet und ihnen bedeutet werden ſolle daß
ſie denen Eigneren der Hauſer nach Proportion der Bezahlung der Werbe-Gelder alſiſtiren muſſen welches

allenfals wann daruber Diſput vorkommt von denen Beamten und Meagiſtraten der Billigkeit nach zu re-
zuliren iſt immaſſen die Bewohner ſolcher Hauſer ordinaire ſchlechte Leute ſind welche genug zu thun

naben das ihnen angeſette Quantum aufzubringenſ und gehoren die im Marckiſchen auf Leibzucht ſitzen
de alte Pachter ſo ihre eigene Wohnungen und Familie haben mit zu der letzten Claſſe. Ubrigens aber
find unter Einlieger keine andere zu verſtehen als welche wurcklich ſeparatam cconomiam haben nicht
aber diejenige ſo nur Zimmer bewohnen und bey anderen in der Koſt gehen Refugiers und Fremb—
de denen gewiſſe Frey-Jahre verſprochen bleiben auch wahrend dieſer FrenJahren von dem Beytrag zu

denen WerbeGelderen eximirt, doch muſſen die Eigner derer von ſolchen Leuten bewohnten Hauſer bezah
len. Jn Anſehung derer Hauſer welche von Officiers, Unter-Officiers und Soldaten oder deren Wei
bern bewohnet werden munen wenn ſolche von anderen gemiethet ſind die Eigner derſelben.

Diejenige Officiers, Unter-Oſfficiers und Soldaten aber ſo eigene Hauſer bewohnen auch da
von die Werbungs-Gelder ſelbſt beiahlen.

Schließlich iſt bey denen ledigen Häuſern zu bemercken daß ſolche zwar in der Totalitat mit auf—
gefuhret bleiben doch ſolche von dem Special-Rendanten jeder Stadt und auf dem platten Lande anzu
geben und die Gelder dafur vorzuſchieſſen ſeyn da dann ſolche Vorſchuſſe aus dem Beſtande der
General- Rechnung denen erwehnten Special-.Rendanten vergutet werden ſollen.

Wornach alſo geſamte Richtere und Magiſtrate ſich genau zu achten die nothige Verfugung zu
treffen und die Deſignationes der Werbungs-Gelder zu retificiren haben. Signatum Cleve in der
Krieges und Domainen-Cammer den 7. Julii 1749

V.C. M. v. Beſſel. Muntz. Schmitz. J. C. Wollmſtadt. Durham. Colberg. A. O. v. Ratsfeld

B. Rappard. Gazali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. v. Schwedler

Circulare.
An die Deputation zu Meurs und alle

Richter und Magiſtrate des Hertzog
thums Cleve und der Grafſchafft Marck

in ſo weit dieſen die Werbungs-Freyheit Bernuthallergnadigſt aecordiret worden.
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